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Den Dritte März


Neunzehnhundertachtundneunzig





Ach was für einen Schlamm bin ich inmitten!  Was soll ich machen?  Nah denn, ich muss eine Arbeit haben.., und wie.  Das Buch an dem Schreibwesen lese ich noch, warum weiss ich...jedoch wenn ich nicht was ich gelernt habe verswende, geht alles in Nu, nicht?  Was habe ich also herausgelernt...dass ich nicht so oft Nebensätze verwenden soll, ausserdem ich einen guten Sinn, dass was ich sage, isobesondere zu wem ich rede gibt sich die höchste Entscheidung  vor, habe.  IN anderen Worte, nicht so vervorren, hum so dass ich verstanden werde.  Stimmt!  Wie zeigt die Uhr?  Das Grichishc setz mir eine Schwierigkeit ein!  Seie ich froh?  Ja, noch aber einmassig.  Solange als ich nicht Englishc mit einer grossbritainischen Aussprache sprechen anfangen, habe ich keine Sorge.  Doch...ich muss aufarbeiten, wie all andere.  Moment.  Bitte.  





Morgen wieder also, ich fühle mich ja besser, weil ich befinde mich in der Lage, dass ich beide bezahlt werde, auch dass ich immatrikuieren darf.  Yaa-hoo!!  Was denn studieren?  Was ich noch habe, Erzählungen...Deutsch...Griechisch.  Ich erstaune mich wie ich den Ruf begriffen habe.  Der Herrn Doktor ist nett, warum er sich witzig dachte, dass ich mich überrascht, dass ich mit ihn auf erster Verbindung zusprechen haben können, bin.  weiss ich nicht.  So denn habe ich eine Wechselbeziehung zwischen wie viele Nebensätze man aufbaut, und seine Sprachfähigkeit entdeckt, oder nur auf noch ein FLachland(Niveu)(Plateu) erreicht.  Warum ich vor solchen Tage nicht so wohl gefühlt habe, muss ich entweder wieder betrachten, oder hinterlassen.  Hinterlassen, fortschreiten....immer fort!!!  Ich beipfichte mit wem er mir empfohlen hatte.  Wunderbares Wort! Beipfichten!  Bis nachher.  Ich muss lesen.  Darf ich denn eine Kurs über Astronimie belegen?  Ich weiss nicht.  Hoffentlich.  Nun, eine Stelle finden!  Die andere vorhererwähnten Anforderungen kenne ich schon.  Geh nach Enoteka!!  Wenn ich denn einen Platz da haben können, bin ich womöglich ein fröhlicher Mann, oder bin zu ich also wohoin ich anpasse fjinde, werde ich draussen und schwarzarbeiten gehen.  Ich darf in der Mensa heute essen.  �J Tschus.  








